
 

 

Stadt Hechingen und 
Gemeinde Bodelshausen 
Vorhabensbezogene Bebauungspläne „Solarpark 
Sickingen“ und „Solarpark Bodelshausen“ 

Natura 2000-Vorprüfung 
 

für das FFH-Gebiet „Albvorland bei Mössingen und Reutlin-
gen“ (Schutzgebiets-Nr. 7520311) 

und das Vogelschutzgebiet „Südwestalb und Oberes Do-
nautal“ (Schutzgebiets-Nr. 7820441) 
 

 

Fassung: 30.04.2026 

  



 

 

 

 

 

 

Projekt: 

 

Vorhabensbezogene Bebauungspläne  

„Solarpark Sickingen“ und „Solarpark Bodelshausen“ 

 

Planungsträger: 

 

Stadt Hechingen 

Technisches Rathaus 

Neustraße 4 

72379 Hechingen 

 

Gemeinde Bodelshausen 

Am Burghof 8 

72411 Bodelshausen 

 

Vorhabenträger: Stadtwerke Tübingen GmbH 

Eisenhutstraße 6 

72072 Tübingen 

 

Landkreis: 

 

Tübingen und Zollernalbkreis 

Projektnummer:  

 

1299 

Bearbeitung:  

 

Schriftliche Ausarbeitung: 

Ann-Mareike Schmid, M. Sc. Landschaftsökologie und Naturschutz 

 

Geländeerfassung: 

Stephan Brune, B. Eng. Landschaftsentwicklung 

Dagmar Fischer, Dipl. Biol. 

Hans-Martin Weisshap 

 

Projektleitung: 

 

Tristan Laubenstein, M. Sc. (Büroleitung) 

 

  

 

FRITZ & GROSSMANN UMWELTPLANUNG GMBH 

Wilhelm-Kraut-Straße 60 | 72336 Balingen 

Telefon 07433/930363 | Telefax 07433/930364 

E-Mail info@grossmann-umweltplanung.de  



FRITZ & GROSSMANN / Stadt Hechingen, Gemeinde Bodelshausen Anlage eines Solarparks - Natura 2000-VorP 

3 

Inhaltverzeichnis 

 

1 Vorbemerkung 4 

2 Formblatt zur Natura 2000 – Vorprüfung in Baden-Württemberg 6 

3 Quellenverzeichnis 19 

 

 

Abbildungsverzeichnis 

 

Abbildung 1: Übersichtslageplan 5 

 

 

  



FRITZ & GROSSMANN / Stadt Hechingen, Gemeinde Bodelshausen Anlage eines Solarparks - Natura 2000-VorP 

4 

1 Vorbemerkung 

Mit den Bebauungsplänen Sondergebiet „Solarpark Sickingen“ und Sondergebiet „Solarpark Bodels-

hausen“ möchten die Stadt Hechingen und die Gemeinde Bodelshausen in Zusammenarbeit mit den 

Stadtwerken Tübingen als Vorhabensträger unmittelbar angrenzend zur Bundesstraße B 27 die pla-

nungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung einer Photovoltaik-Freiflächenanlage schaf-

fen. Die geplante PV-Anlage liegt auf der Kreisgrenze und schließt Flächen der Gemeinde 

Bodelshausen des Landkreises Tübingen und der Stadt Hechingen des Zollernalbkreises ein. Auf-

grund der landkreisübergreifenden Zuständigkeiten werden zwei getrennte Bauleitplanverfahren 

durchgeführt. Daher wurde das geplante Vorhaben landkreisbezogen in zwei Geltungsbereiche auf-

geteilt und eine jeweilige Umweltprüfung durchgeführt. In der vorliegenden Natura 2000-Vorprüfung 

wird allerdings das gesamte Vorhaben beurteilt. 

Das Vorhabengebiet liegt etwa 60 m westlich des FFH-Gebiets „Albvorland bei Mössingen und Reut-

lingen“ (Schutzgebiets-Nr. 7520-311) und des Vogelschutzgebiets „Südwestalb und Oberes Do-

nautal“ (Schutzgebiets-Nr. 7820441).   

Gemäß § 34 BNatSchG sind Pläne und Projekte, die einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen 

Plänen und Projekten zu einer Beeinträchtigung eines Natura 2000-Gebietes führen können, vor 

ihrer Zulassung auf ihre Verträglichkeit mit den Erhaltungszielen des Natura 2000-Gebietes, ein-

schließlich der für sie maßgeblichen Bestandteile zu überprüfen. 

Aufgabe der vorliegenden Natura 2000-Vorprüfung ist es festzustellen, ob das Vorhaben grundsätz-

lich geeignet ist, die Schutz- und Erhaltungsziele der betroffenen Natura 2000-Gebiete erheblich zu 

beeinträchtigen.  
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Legende: rote Linie = Solarpark Sickingen, pinke Linie = Solarpark Bodelshausen, schwarze Linie = Kreisgrenze, blaue 
Schraffur = FFH-Gebiet „Albvorland bei Mössingen und Reutlingen“, lila Schraffur = Vogelschutzgebiet „Südwestalb und 
Oberes Donautal“, unmaßstäbliche Darstellung (Kartengrundlage: LGL-Luftbild) 

Abbildung 1: Übersichtslageplan  
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2 Formblatt zur Natura 2000 – Vorprüfung in Baden-Württemberg 

 

Stand: 01 / 2013 Formblatt zur Natura 2000 – Vorprüfung in Baden-Württemberg 

1. Allgemeine Angaben 

1.1 Vorhaben 

 

Bebauungspläne „Solarpark Sickingen“ und „Solarpark Bodelshausen“ 

 

1.2 Natura 2000-Gebiete 
 

(bitte alle betroffenen Ge-
biete auflisten) 

Gebietsnummer(n) 

7520311 

7820441 

Gebietsname(n) 

FFH-Gebiet „Albvorland bei Mössingen und Reutlingen“  

Vogelschutzgebiet „Südwestalb und Oberes Donautal“  

1.3 Vorhabenträger Adresse 

Stadt Hechingen 

Technisches Rathaus 

Neustraße 4 

72379 Hechingen 

 

Gemeinde Bodelshausen 

Am Burghof 8 

72411 Bodelshausen 

Telefon / Fax / E-Mail 

Telefon: 07471/9400 

E-Mail: info@hechingen.de 

 

 

 

Telefon: 07471/7080 

E-Mail: info@bodelshausen.de 

1.4 Gemeinden Stadt Hechingen, Gemeinde Bodelshausen 

1.5 Genehmigungsbehörden 

(sofern nicht § 34 Abs. 6 
BNatSchG einschlägig) 

Landratsamt Tübingen und Zollernalbkreis  

1.6 Naturschutzbehörden  Landratsamt Tübingen und Zollernalbkreis, Untere Naturschutzbehörde  

1.7 Beschreibung des Vor-
habens  

Die Bebauungspläne sehen jeweils die Ausweisung eines Sondergebietes (SO) mit 
einer Grundflächenzahl von 0,7 vor. Die maximal zulässige Modulhöhe und für sons-
tige bauliche Anlagen und Nebenanlagen beträgt 4,00 m. 

 

Auszug aus dem Lageplan „Solarpark Bodelshausen“ 
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Stand: 01 / 2013 Formblatt zur Natura 2000 – Vorprüfung in Baden-Württemberg 

 

Auszug aus dem Lageplan „Solarpark Sickingen“ 

 

Auszug aus den Entwürfen der Bebauungspläne 

 weitere Ausführungen:  
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2. Zeichnerische und kartographische Darstellung 

 Das Vorhaben soll durch Zeichnung und Kartenauszüge soweit dargestellt werden, dass dessen Dimensionierung 
und örtliche Lage eindeutig erkennbar ist. Für Zeichnung und Karte sind angemessene Maßstäbe zu wählen. 

 

2.1  Zeichnung und kartographische Darstellung in beigefügten Antragsunterlagen enthalten 

2.2  Zeichnung / Handskizze als Anlage  kartographische Darstellung zur örtlichen Lage als Anlage 

 

3. Aufgestellt durch (Vorhabenträger oder Beauftragter): 

Anschrift *  Telefon * Fax * 

Fritz & Grossmann Umweltplanung  07433/930363 07433/930364 

Wilhelm-Kraut-Straße 60    

72336 Balingen  e-mail *   

  info@grossmann-umweltplanung.de 

  * sofern abweichend von Punkt 1.3 

 

30.04.2026    

Datum Unterschrift  Eingangsstempel 

Naturschutzbehörde 

(Beginn Monatsfrist gem.  
§ 34 Abs. 6 BNatSchG) 

Erläuterungen zum Formblatt sind bei der Naturschutzbehörde erhältlich 
oder unter http://natura2000-bw.de → "Formblätter Natura 2000" 

  

 

4. 

 

Feststellung der Verfahrenszuständigkeit  
(Ausgenommen sind Vorhaben, die unmittelbar der Verwaltung der Natura 2000-Gebiete dienen) 

 

4.1 Liegt das Vorhaben 

 in einem Natura 2000-Gebiet   oder 

 außerhalb eines Natura 2000-Gebiets mit möglicher Wirkung auf ein oder ggfs. 

mehrere Gebiete oder auf maßgebliche Bestandteile eines Gebiets? 

 weiter bei Ziffer 4.2 

 

Vermerke der zu-
ständigen Behörde 

4.2 Bedarf das Vorhaben einer behördlichen Entscheidung oder besteht eine sonstige Pflicht, 
das Vorhaben einer Behörde anzuzeigen? 

  ja   weiter bei Ziffer 5 

  nein  weiter bei Ziffer 4.3 

 

 

4.3  Da das Vorhaben keiner behördlichen Erlaubnis oder 

 Anzeige an eine Behörde bedarf, wird es gemäß 
§ 34 Abs. 6 Bundesnaturschutzgesetz der zuständigen 
Naturschutzbehörde hiermit angezeigt. 

 

 weiter bei Ziffer 5 

 

Fristablauf: 

 

 

  (1 Monat nach Ein-
gang der Anzeige) 

 

  

http://natura2000-bw.de/
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5. Darstellung der durch das Vorhaben betroffenen Lebensraumtypen bzw. Lebensräume von Ar-
ten *) 

 Lebensraumtyp (einschließlich charakte-
ristischer Arten) oder Lebensräume von 
Arten **) 

Lebensraumtyp oder Art bzw. deren Le-
bensraum kann grundsätzlich durch fol-
gende Wirkungen erheblich beeinträchtigt 
werden:  

Vermerke der zu-
ständigen Behörde 

 FFH-Gebiet „Albvorland bei Mössingen 
und Reutlingen“  
Im Managementplan (Regierungspräsidium 
Tübingen 2018) genannte Lebensraumtypen 
im Umfeld des Plangebietes:  
 
Magere Flachland-Mähwiesen [6510] 
 
 
 
 
 
 
 
Waldmeister-Buchenwald [9130] 
 
 
 
 
 
 
Weitere im Managementplan (Regierungs-
präsidium Tübingen 2018) genannte Lebens-
raumtypen: 
- 
 
 
 
Im Managementplan (Regierungspräsidium 
Tübingen 2018) genannte Arten mit Vorkom-
men im Umfeld des Plangebietes:  
 
Bechsteinfledermaus [1323] 
Großes Mausohr [1324] 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Grünes Besenmoos [1381] 
 
 
 
 
 
Hirschkäfer [1083] 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Kein direkter Eingriff in die ca. 350 m östlich 
entfernten Magere Flachland-Mähwiesen vor-
gesehen. 
→ Es entstehen keine Beeinträchtigun-
gen, sodass dieser LRT im Weiteren nicht 
betrachtet werden muss. 
 
 
Kein direkter Eingriff in den über 700 m ent-
fernten Waldmeister-Buchenwald vorgese-
hen.  
→ Es entstehen keine Beeinträchtigun-
gen, sodass dieser LRT im Weiteren nicht 
betrachtet werden muss. 
 
 
 
 
Es ist keine Betroffenheit von weiteren FFH-
Lebensraumtypen im Zusammenhang mit 
dem Vorhaben erkennbar. 
 
 
 
 
 
Kein direkter Eingriff in die Lebensstätten in-
nerhalb des FFH-Gebietes vorgesehen. 
Im Zuge der artenschutzrechtlichen Prüfung 
konnte das Große Mausohr innerhalb des 
Vorhabengebietes nachgewiesen werden. 
Für dieses bestehen folgende Wirkungen: 

• dauerhafter Verlust von Nahrungsraum 
und potenziellen Einzelquartieren im Nah-
bereich des FFH-Gebietes 

• möglich. Störungen durch Zunahme der 
Licht-, Lärm- und Schadstoffemissionen 
während der Bauphase 

Für die Bechsteinfledermaus entstehen 
keine Beeinträchtigungen durch das Vorha-
ben. Sie muss nicht weiter betrachtet wer-
den. 

 
Kein direkter Eingriff in die über 800 m ent-
fernte Lebensstätte vorgesehen.  
→ Es entstehen keine Beeinträchtigun-
gen, sodass diese Art im Weiteren nicht 
betrachtet werden muss. 
 
Kein direkter Eingriff in die über 800 m ent-
fernte Lebensstätte vorgesehen. 
→ Es entstehen keine Beeinträchtigun-
gen, sodass diese Art im Weiteren nicht 
betrachtet werden muss. 
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Gelbbauchunke [1193] 
 
 
 
 
Weitere im Managementplan (Regierungs-
präsidium Tübingen 2018) genannte Arten: 
- 

Kein direkter Eingriff in die über 450 m ent-
fernte Lebensstätte vorgesehen. 
→ Es entstehen keine Beeinträchtigun-
gen, sodass diese Art im Weiteren nicht 
betrachtet werden muss. 
 
 
Es ist keine Betroffenheit von weiteren FFH-
Arten im Zusammenhang mit dem Vorhaben 
erkennbar. 

 Vogelschutzgebiet „Südwestalb und Obe-
res Donautal“  
Im Managementplan (Regierungspräsidium 
Tübingen 2022) genannte Arten im Umfeld 
des Plangebietes:  
 
Halsbandschnäpper 
Neuntöter 
Uhu 
Wanderfalke 
Baumfalke 
Wespenbussard 
 
 
 
 
 
Weitere im Managementplan (Regierungs-
präsidium Tübingen 2022) genannte Arten:  
- 

 
 
 
 
 
Da innerhalb des Vorhabengebietes im Zuge 
der artenschutzrechtlichen Prüfung keine 
Brutplätze der zu betrachtenden Arten nach-
gewiesen wurden, sind folgende potenziellen 
Wirkungen zu betrachten: 

• Dauerhafter Verlust von Nahrungsraum. 

• Beunruhigung angrenzender Flächen in-
folge von Lärmemissionen während der 
Bauphase und optischer Störungen. 

• Zunahme von Schadstoffemissionen wäh-
rend der Bauphase.  

 
 
 
Eine Betroffenheit von weiteren geschützten 
Vogelarten ist im Zusammenhang mit dem 
Vorhaben nicht erkennbar. 

 

 

*) Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art an verschiedenen Orten vom Vorhaben betroffen ist, bitte geografische 
Bezeichnung zur Unterscheidung mit angeben. 

 Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art in verschiedenen Natura 2000-Gebieten betroffen ist, bitte die jeweilige 
Gebietsnummer – und ggf. geografische Bezeichnung – mit angeben. 

**) Im Sinne der FFH-Richtlinie prioritäre Lebensraumtypen oder Arten bitte mit einem Sternchen kennzeichnen. 

 

 weitere Ausführungen: siehe Anlage   
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6. Überschlägige Ermittlung möglicher erheblicher Beeinträchtigungen durch das Vorhaben 

anhand vorhandener Unterlagen 

 mögliche erhebliche Be-
einträchtigungen 

betroffene Lebens-
raum- 

typen oder Arten *) 
**) 

Wirkung auf Lebensraumtypen oder 
Lebensstätten von Arten (Art der 
Wirkung, Intensität, Grad der Beein-
trächtigung) 

Vermerke der 
zuständigen 
Behörde 

 

 

6.1 anlagebedingt     

FFH-Gebiet „Albvorland bei Mössingen und Reutlingen“   

6.1.1 Flächenverlust (Versiege-

lung) 

 

 

Großes Mausohr 

 

Dauerhafter Verlust von potenziellen 

Quartierstrukturen durch Überpla-

nung im nahen Umfeld des FFH-

Gebietes. Im Rahmen der arten-

schutzrechtlichen Untersuchungen 

konnten Fortpflanzungs- und Ruhe-

stätten innerhalb der Bäume und 

Nistkästen im Bereich des Vorhaben-

gebiets nicht ausgeschlossen wer-

den, weshalb die spezielle 

artenschutzrechtliche Prüfung (saP) 

eine Bauzeitenbeschränkung für die 

Gehölzentnahmen als Vermeidungs-

maßnahme vorsieht. Damit können 

erhebliche Beeinträchtigungen ver-

mieden werden. 

➔ Wirkung gering 

 

6.1.2 Flächenumwandlung Großes Mausohr Neben dem Verlust von potenziellen 

Quartierstrukturen (siehe 6.1.1) kommt 

es durch das Vorhaben zu keiner groß-

flächigen Flächenumwandlung. Die Er-

richtung einer PVA stellt eher einer 

Nutzungsänderung (vgl. 6.1.3) dar. 

➔ Keine Wirkung 

 

6.1.3 Nutzungsänderung Großes Mausohr Durch das Vorhaben kommt es inner-

halb des Vorhabengebiets zu einer Nut-

zungsänderung. Damit einher geht eine 

potenziell veränderte Verfügbarkeit an 

Nahrung für die im Gebiet vorkommen-

den Fledermäuse. PVA-Flächen kön-

nen jedoch weiterhin von 

Fledermäusen als Jagdhabitat genutzt 

werden und bieten weiterhin genügend 

Nahrungsangebot. Da das Vorhaben-

gebiet auch lediglich eine geringe Fle-

dermausaktivität aufwies, zählt es 

außerdem als Jagdhabitat mit einer un-

tergeordneten Bedeutung. Eine Beein-

trächtigung kann somit ausgeschlossen 

werden.  

➔ Keine Wirkung 

 

6.1.4 Zerschneidung, Fragmen-

tierung von Natura 2000-

Lebensräumen  

Großes Mausohr Das Vorhabengebiet befindet sich 

außerhalb des FFH-Gebietes, wes-

halb es zu keiner direkten 
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Zerschneidung von Natura 2000-Le-

bensräumen kommt.  

Die Errichtung einer PVA auf der Vor-

habenfläche führt auch nicht zu einer 

Zerschneidung oder Fragmentierung 

von Lebensräumen im nahen Umfeld 

des FFH-Gebietes.  

Der Lebensraum bleibt bis auf den 

Verlust einiger weniger potenziellen 

Quartiere (Rodung von Bäumen) er-

halten. 

➔ Wirkung gering 

6.1.5 Veränderungen des 

(Grund-) Wasserregimes  

- -  

Vogelschutzgebiet „Südwestalb und Oberes Donautal“  

6.1.1 Flächenverlust (Versiege-

lung) 

 

 

alle Arten 

 

Kein direkter Flächenentzug inner-

halb des Vogelschutzgebiets, da das 

Vorhabengebiet außerhalb liegt. Im 

Rahmen der artenschutzrechtlichen 

Untersuchungen konnten keine der 

im Vogelschutzgebiet vorkommen-

den Arten festgestellt werden.  

➔ Keine Wirkung  

 

6.1.2 Flächenumwandlung alle Arten Keine dauerhafte Flächenumwandlung. 

Das Vorhabengebiet liegt außerhalb 

des Vogelschutzgebiets und es werden 

im Zuge der Vorhabenrealisierung 

keine Flächen innerhalb des Vogel-

schutzgebiets beansprucht.  

➔ Keine Wirkung 

 

6.1.3 Nutzungsänderung alle Arten  

 

Durch das Vorhaben kommt es inner-

halb des Vorhabengebiets zu einer 

Nutzungsänderung. Das Vorhabenge-

biet befindet sich jedoch außerhalb des 

Vogelschutzgebietes und im Rahmen 

der artenschutzrechtlichen Untersu-

chungen konnten keine der im Vogel-

schutzgebiet vorkommenden Arten 

festgestellt werden. Eine Betroffenheit 

kann ausgeschlossen werden. 

➔ Keine Wirkung 
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6.1.4 Zerschneidung, Fragmen-

tierung von Natura 2000-

Lebensräumen  

alle Arten  Durch das Vorhaben kommt es zu 

keiner Zerschneidung von Lebens-

räumen, da keine Eingriffe innerhalb 

des Vogelschutzgebietes stattfinden. 

Zudem konnten im Rahmen der ar-

tenschutzrechtlichen Untersuchun-

gen keine der im Vogelschutzgebiet 

vorkommenden Arten festgestellt 

werden. Eine Betroffenheit kann aus-

geschlossen werden, 

➔ Keine Wirkung 

 

6.1.5 Veränderungen des 

(Grund-) Wasserregimes  

- -  

6.2 betriebsbedingt     

FFH-Gebiet „Albvorland bei Mössingen und Reutlingen“  

6.2.1 stoffliche Emissionen   Großes Mausohr Keine Zunahme von Schadstoffemis-

sionen bei der geplanten Nutzung als 

PV-Anlage. Vorbelastungen sind vor 

allem durch den angrenzenden Stra-

ßenverkehr der B 27 gegeben. Eine 

Wirkung erfolgt nicht in das FFH-

Gebiet hinein. Eine Betroffenheit 

kann ausgeschlossen werden. 

➔ Keine Wirkung 

 

6.2.2 akustische Veränderungen  Großes Mausohr Keine Zunahme von Lärmemissionen 

bei der geplanten Nutzung als PV-

Anlage. Vorbelastungen sind vor al-

lem durch den angrenzenden Stra-

ßenverkehr der B 27 gegeben. Eine 

Wirkung erfolgt nicht in das FFH-

Gebiet hinein. Eine Betroffenheit 

kann ausgeschlossen werden. 

➔ Keine Wirkung 

 

6.2.3 optische Wirkungen  Großes Mausohr Keine Zunahme von Lichtemissionen 

bei der geplanten Nutzung als PV-

Anlage. Vorbelastungen sind vor al-

lem durch den angrenzenden Stra-

ßenverkehr der B 27 gegeben. Eine 

Wirkung erfolgt nicht in das FFH-

Gebiet hinein. Eine Betroffenheit 

kann ausgeschlossen werden. 

➔ Keine Wirkung 

 

6.2.4 Veränderungen des Mikro- 

und Mesoklimas  

- -  

6.2.5 Gewässerausbau - -  

6.2.6 Einleitungen in Gewässer 

(stofflich, thermisch, hyd-

raulischer Stress)  

- -  

6.2.7 Zerschneidung, Fragmen-

tierung, Kollision  

Großes Mausohr siehe 6.1.4 

Keine zusätzlichen betriebsbeding-

ten Wirkungen hinsichtlich der Beein-

trächtigung. 

 



FRITZ & GROSSMANN / Stadt Hechingen, Gemeinde Bodelshausen Anlage eines Solarparks - Natura 2000-VorP 

14 

➔ Wirkung gering 

Vogelschutzgebiet „Südwestalb und Oberes Donautal“  

6.2.1 stoffliche Emissionen   alle Arten  Keine Zunahme von Schadstoffemis-

sionen bei der geplanten Nutzung als 

PV-Anlage. Vorbelastungen sind vor 

allem durch den angrenzenden Stra-

ßenverkehr der B 27 gegeben. Eine 

Wirkung erfolgt nicht in das Vogel-

schutzgebiet hinein. Im Rahmen der 

artenschutzrechtlichen Untersuchun-

gen konnten außerdem keine der im 

Vogelschutzgebiet vorkommenden 

Arten festgestellt werden. Eine Be-

troffenheit kann ausgeschlossen wer-

den. 

➔ Keine Wirkung 

 

6.2.2 akustische Veränderungen  alle Arten  Keine Zunahme von Lärmemissionen 

bei der geplanten Nutzung als PV-

Anlage. Vorbelastungen sind vor al-

lem durch den angrenzenden Stra-

ßenverkehr der B 27 gegeben. Eine 

Wirkung erfolgt nicht in das Vogel-

schutzgebiet hinein. Im Rahmen der 

artenschutzrechtlichen Untersuchun-

gen konnten außerdem keine der im 

Vogelschutzgebiet vorkommenden 

Arten festgestellt werden. Eine Be-

troffenheit kann ausgeschlossen wer-

den. 

➔ Keine Wirkung 

 

6.2.3 optische Wirkungen  alle Arten  Durch den Bau der PV-Anlage kommt 

es zu optischen Veränderungen. Eine 

Wirkung erfolgt nicht in das Vogel-

schutzgebiet hinein. Im Rahmen der 

artenschutzrechtlichen Untersuchun-

gen konnten außerdem keine der im 

Vogelschutzgebiet vorkommenden Ar-

ten festgestellt werden. Eine Betroffen-

heit kann ausgeschlossen werden. 

➔ Keine Wirkung 

 

6.2.4 Veränderungen des Mikro- 

und Mesoklimas  

- -  

6.2.5 Gewässerausbau - -  

6.2.6 Einleitungen in Gewässer 

(stofflich, thermisch, hyd-

raulischer Stress)  

- -  
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6.2.7 Zerschneidung, Fragmen-

tierung, Kollision  
alle Arten  Das Vorhabengebiet befindet sich au-

ßerhalb des Vogelschutzgebietes, es 

kommt zu keiner Zerschneidung von 

Lebensräumen. Im Rahmen der arten-

schutzrechtlichen Untersuchungen 

konnten außerdem keine der im Vogel-

schutzgebiet vorkommenden Arten 

festgestellt werden. Eine Betroffenheit 

kann ausgeschlossen werden. 

➔ Keine Wirkung 

 

6.3 baubedingt     

FFH-Gebiet „Albvorland bei Mössingen und Reutlingen“  

6.3.1 Flächeninanspruchnahme 

(Arbeitsstreifen, Lagerflä-

chen) 

Großes Mausohr 

 

Das Vorhabengebiet befindet sich 

außerhalb des FFH-Gebietes, 

dadurch werden keine Flächen inner-

halb des FFH-Gebietes für die Bau-

arbeiten beansprucht. Jedoch sind 

potentielle Quartiere im Vorhabenge-

biet möglich. Da im Rahmen der ar-

tenschutzrechtlichen 

Untersuchungen Fortpflanzungs- 

und Ruhestätten im Bereich des Vor-

habengebiets nicht ausgeschlossen 

werden konnten, sieht die spezielle 

artenschutzrechtliche Prüfung (saP) 

eine Bauzeitenbeschränkung für die 

Gehölzentnahmen als Vermeidungs-

maßnahme vor. Damit können erheb-

liche Beeinträchtigungen vermieden 

werden. 

➔ Wirkung gering 

 

6.3.2 Emissionen  Großes Mausohr 

  

Temporäre Schadstoffemissionen 

durch die Bautätigkeiten (v.a. Bau-

stellenverkehr). Die Bautätigkeiten 

werden jedoch tagsüber stattfinden 

und für die nachts jagenden Fleder-

mäuse keine Störung darstellen. Vor-

belastungen sind vor allem durch den 

Straßenverkehr der östlich verlaufen-

den Bundesstraße B 27 gegeben.  

➔ Wirkung gering   

 

6.3.3 akustische und optische 

Wirkungen 

Großes Mausohr  Durch die tagsüber erfolgenden Bau-

arbeiten sind keine Störungen auf die 

nachts jagenden Fledermausarten zu 

erwarten.  

➔ Keine Wirkung  

 

     

Vogelschutzgebiet „Südwestalb und Oberes Donautal“  

6.3.1 Flächeninanspruchnahme 

(Arbeitsstreifen, Lagerflä-

chen) 

- - 
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6.3.2 Emissionen  -  Emissionen von Staub, Schadstoffen 

etc. ergeben sich während der Bau-

phase. Vorbelastungen bestehen ins-

besondere durch den Straßenverkehr 

der angrenzenden B 27. Im Rahmen 

der artenschutzrechtlichen Untersu-

chungen konnten jedoch keine der im 

Vogelschutzgebiet vorkommenden Ar-

ten festgestellt werden. Eine Betroffen-

heit kann ausgeschlossen werden. 

➔ Keine Wirkung  

 

6.3.3 akustische und optische 

Wirkungen 

-  Temporäre akustische und optische 

Störwirkungen durch die Bautätigkei-

ten (Lärm, Anwesenheit von Men-

schen, Baumaschinen, etc.). 

Vorbelastungen bestehen durch den 

Straßenverkehr der angrenzenden 

B 27. Im Rahmen der artenschutz-

rechtlichen Untersuchungen konnten 

jedoch keine der im Vogelschutzge-

biet vorkommenden Arten festgestellt 

werden. Eine Betroffenheit kann aus-

geschlossen werden. 

➔ Wirkung gering   

 

*) Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art an verschiedenen Orten vom Vorhaben betroffen ist, bitte geografische 
Bezeichnung zur Unterscheidung mit angeben. 

 Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art in verschiedenen Natura 2000-Gebieten betroffen ist, bitte die jeweilige 
Gebietsnummer – und ggf. geografische Bezeichnung – mit angeben. 

 
**) Im Sinne der FFH-Richtlinie prioritäre Lebensraumtypen oder Arten bitte mit einem Sternchen kennzeichnen. 

 

 

  



FRITZ & GROSSMANN / Stadt Hechingen, Gemeinde Bodelshausen Anlage eines Solarparks - Natura 2000-VorP 

17 

7. Summationswirkung  

Besteht die Möglichkeit, dass durch das Vorhaben im Zusammenwirken mit anderen, bereits bestehenden oder 
geplanten Maßnahmen die Schutz- und Erhaltungsziele eines oder mehrerer Natura 2000-Gebiete erheblich 
beeinträchtigt werden?  

 

 ja  weitere Ausführungen: siehe Anlage 

 

 betroffener  
Lebensraum-
typ oder Art 

mit welchen Planungen oder Maß-
nahmen kann das Vorhaben in der 
Summation zu erheblichen Beein-
trächtigungen führen? 

welche Wirkungen sind betroffen? Vermerke der 
zuständigen 
Behörde 

 - - -  

 

 

 Sofern durch das Vorhaben Lebensraumtypen oder Arten in mehreren Natura 2000-Gebieten betroffen sind, 
bitte auf einem separaten Blatt die jeweilige Gebietsnummer mit angeben. 

 nein, Summationswirkungen sind nicht gegeben  

 Es sind keine Projekte bekannt, welche Summationswirkungen hervorrufen könnten. 

 Da durch das Vorhaben keine Beeinträchtigung der genannten Arten und LRT hervorruft, ist 
 eine Summationsbetrachtung außerdem nicht notwendig. 

8. Anmerkungen  

 

(z.B. mangelnde Unterlagen zur Beurteilung der Wirkungen oder Hinweise auf Maßnahmen, die eine Beein-
trächtigung von Arten, Lebensräumen, Erhaltungszielen vermeiden könnten) 

 

Wesentliche negative Auswirkungen durch das Vorhaben auf die Erhaltungsziele und die Schutzzwecke des 

FFH-Gebiets „Albvorland bei Mössingen und Reutlingen“ (Schutzgebiets-Nr. 7520311) und des Vogelschutz-

gebiets „Südwestalb und Oberes Donautal“ (Schutzgebiets-Nr. 7820441) sind nicht erkennbar.  

 

 weitere Ausführungen: siehe Anlage 
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9. Stellungnahme der zuständigen Naturschutzbehörde  

 

 Auf der Grundlage der vorstehenden Angaben und des gegenwärtigen Kenntnisstandes wird davon ausge-
gangen, dass vom Vorhaben keine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- und Erhaltungsziele des / der 
oben genannten Natura 2000-Gebiete ausgeht. 

 

 Begründung: 

 

 Das Vorhaben ist geeignet, die Schutz- und Erhaltungsziele des / der oben genannten Natura 2000-Gebiets / 
Natura 2000-Gebiete erheblich zu beeinträchtigen. Eine Natura 2000-Verträglichkeitsprüfung muss durch-
geführt werden.  

 

 Begründung:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bearbeiter Naturschutzbehörde (Name, Telefon)  

 

 

Datum 

 

Handzeichen Bemerkungen 

 

Erfassung in Natura 2000 Eingriffsdatenbank durch: 

 

 

Datum 

 

Handzeichen Bemerkungen 

 

 

Bearbeiter Genehmigungsbehörde (Name, Telefon) 

 

 

Datum 

 

Handzeichen Bemerkungen 
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